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Strophe 2:

Warum fährt er denn nicht umgekehrt zu ihr, dieser Lümmel? - Weil er gebraucht wird.

Haben ihre fetten Herrn verjagt, und jetzt muß der Sauhirt alle Staatsgeschäfte selber führ'n.

Mollowina, Land am Fluß Kus, öffnet Herzenstür'n.

Strophe 3 wie 1


